
5 ^ Cap.xxx iv. Von des Goldes Natur,
beschüttet, ohneZweiffel wegen hitzlger Natur des
Senffes, dadurch die Corallen, fast wie durch ein
Feuer erhitzet werden.

Das ^r/^. Capitel.
VondesOoldes Natur, Krafft und

Wurckung in der keckem.
I Mter allen Dingen, welche durch unermüde-
",en und grossen Fleiß der Menschen aus der
Erden herfur gebracht werden/ ist keines,wornach
die Leute, absonderlich diejenigen, welche nicht
viel nach GOtt und dem Hlmmel fragen, begieß
Zer trachten, als das Gold, mit welchem sie doch
nicht erfüllet, und ersätttget werden können, od sie
solches schon überflüßig gesammlet haben.

Es ist der König aller Metallen,am dauer-haff-
testen,und bestehet aus demallerreinestenSchwe«
schund lasset sich so wohl zumMechanischen-als
Artzeney-Gebrauchwohl anwenden,vonwelchem
letzter« hierinnen zu handeln seyn wird. Es ist sehr
krafftig, dieschwerestenKranckheitenzu verlrel«
ben,und die verlohrnenKrafftewieder zu bringen.
Vertreibet den Aussatz, die Frantzosen-Kranck«
heit, machet die wackelnde Zähne feste, und dienet
wider die Mund-Faule und Blattern im Munde.
Welche einen übelriechenden Mund haben, die
mögen öffters fein Gold im Munde tragen so ver«
gehet es.Wen jemand durchKranckheilvonKräf-
ten kommen und verdorret ist,dernehmefemGold
und lasse es mit Fleisch kochen, und geniesse solche
Brühe in Suppen, der wird Wunder sehen wie
es Stärcke und Krafft bringe, und dem Golde an
seiner Schwere nicht abgehet. Die



^

dessen Würckung in der Medicln. 50?
Die mit der gelben Sucht behafttet, wlssen sich

zu deren Vertreibung, des Goldes wohl zu be¬
dienen/ wenn sie davon trmcken.Das ^urumtul»
min3N5i pui-ßim sehr gelinde, und treibet den
Schweiß. Das^urum ponbile. dienet wider
Ohnmächten, machet denen abgezehrten neu

Suma, es ist eins der allerkrafftigstenArheneven.
Es hat auch das Gold seinen äussert. Arheney-

Nutzen, denn es dienet vor Ohnmächten,wenn
bey dem Menschen kein Leben fast mehr zu spüren
ist, da man den so genandten Gold«Fingernur
mit Gold und Saffrcm reiben darff. Gold glüend
gemacht und in Wein abgelöscht, starcket die vor-
nehmstenOliederund natürl.Kraffte,so was böses
im Leibe bleibet, verzehret und macht es zu Nichte.
Auswendig wird der Wein gebraucht wider alle
Flechten.Finen,Aussatz,Schupen der Haut, böse
Geschwüre der Nase. Wenn man unter diesen
Wein ein wenig Weinstein mischet, so bringet er
hinweg alle üble Flecken der Haut der Augen, alle
loche Flecken und Finen des Angesichtes und der¬
gleichen.

DasXxx^.Capitel.
Von dem Ey, so derHahn leget.ingleichen

vom Hahnewund Adlerstein.
ttNler den zaymen Vögeln ist der Hahn der de-
^lyertzste und schrecket mit seinen Krehen den
Löwen, man glaubet von ihm, daß er nicht leicht-
lich müde werde, wenn er gleich offt mit de« Hü"
norn zu thun hat. Da auch alle Thiere nach voll¬
brachtem Liehes-Werckeunmulhig un gleichsam
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